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«I like my Höngg» macht Lebensqualität sichtbar

Kompetenz in Sachen Haut 
und Ernährung

Creativa Schlafcenter
Wehntalerstr. 539, Zehntenhausplatz, 8046 Zürich, Tel. 044 371 72 71

Verspannt?
Schlecht geschlafen?

4. Februar 2016
Gratis-Info-Vortrag

betten-center.ch/rls

Christbaumverkauf 
im Dorf

Direkt ab Anbau an der Singlistr. 8
(Kiesplatz bei Scheune)

Samstag, 12. und 19. Dezember
Dienstag, 22. und 

Mittwoch, 23. Dezember
jeweils13.30 bis 16.30 Uhr

Der ausgesuchte 
Christbaum wird vom

Eigentümer geschnitten.
Nordmanntannen

 zwischen 32 Fr. (80 cm) 
und 78 Fr. (200 cm).

Offizielle
Mitsubishi-Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Tel. 044 271 99 66
www.garagepreisig.ch

Verkauf · Service · Leasing

Donnerstag, 10. Dezember

Ausstellung von Katja Kost
14 bis 18.30 Uhr, Bilder und Karten. Atelier 
Katja, Gsteigstrasse 2.

Hauptprobe der Mitsing-Wienacht
17.30 bis 21 Uhr, alle Kinder, die mitsingen 
wollen, sind eingeladen. Für die einzelnen 
Gruppen fi ndet die Probe gestaffelt statt: 
Band: 17.30 bis 19 Uhr, Chor: 18 bis 19 Uhr, 
Theater: 19 bis 21 Uhr. Ref. Kirchgemein-
dehaus, Ackersteinstrasse 190.

Freitag, 11. Dezember

Senioren-Turner Höngg
8.45 bis 9.45 Uhr, Gymnastik, Fitness, Ge-
dächtnistraining. Jeden Freitag. Refor-
miertes Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
strasse 190.

Mittagessen 60plus
12 bis 14 Uhr, Ort der Begegnung. Sonn-
egg Familien-Generationen-Haus, Bau-
herrenstrasse 53.

Ausstellung «Schräge Vögel»
17.30 bis 20 Uhr, die Künstler Nacim Ben-
abdallah, Fotografi e, Nora Dubach, Objek-
te, Rosmarie Lendenmann, Aquarelle, und 
Marc Uebelhart, Illustrationen, stellen aus. 
Weitere Öffnungszeiten: Jeweils freitags, 
17.30 bis 20 Uhr, und samstags/sonntags, 
14 bis 18 Uhr. Art-Forum Höngg, Limmat-
talstrasse 265.

Kammermusik-Konzert
19.30 bis 21 Uhr, jeden Freitag anderes 
Klassik-Programm. Kapelle Sonnegg, Bau-
herrenstrasse 44.

Konzert von 
Jamal And The Coconut Experience
20 bis 23 Uhr, Livekonzert. GZ Höngg/
Rütihof, Lila Villa, Limmattalstrasse 214.

Samstag, 12. Dezember

Ausstellung «Schräge Vögel»
14 bis 18 Uhr, mit Werken von 
Nacim Benabdallah, Fotogra-
fi e, Nora Dubach, Objekte, 
Rosmarie Lendenmann, 
Aquarelle, und Marc Ue-
belhart, Illustrationen. 
Die Ausstellung dau-
ert bis 19. Dezem-
ber. Art-Forum 
Höngg, Lim-
mattalstras-
se 265.

Letzte Ausgaben 2015
Wir sind ab Montag, 11. Januar, gerne wieder für Sie da.
Die erste Ausgabe 2016 erscheint am Donnerstag, 14. Januar. 
Redaktionsschluss ist 
am Montag, 11. Januar, 14 Uhr, 
Inserateschluss  
am Montag, 11. Januar, 14 Uhr.
Ohne anders lautende Absprache mit der Redaktion
erscheinen in der ersten Ausgabe keine Beiträge
zu den Festtagen.

Der «Höngger» erscheint bis Ende Jahr noch 
am 17. und 24. Dezember. 
Am 30. Dezember erscheint der Jahresrückblick. 
Normale Inserate für diese Ausgabe müssen 
bis am Freitag, 18. Dezember, 10 Uhr, 
eintreffen.
Im Jahresrückblick werden keine «aktuellen» Texte 
oder Ankündigungen erscheinen. 
Ab Donnerstag, 24. Dezember, haben wir Betriebsferien.

Erste Ausgabe 2016: 14. Januar
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Höngg besitzt bekanntlich eine ho-
he Lebensqualität. Was aber ist Le-
bensqualität und wie kommt Höngg 
eigentlich zu dieser Zuschreibung? 
Sind es die öffentlichen Begegnungs-
orte, Einkaufsmöglichkeiten, Nach-
barschaften, topografi sche Lage, das 
breite Freizeitangebot, das Engage-
ment in den Vereinen oder die guten 
Schulen?

Die Weltgesundheitsorganisation
(WHO) defi niert Lebensqualität 
wie folgt: «Lebensqualität ist die sub-
jektive Wahrnehmung einer Person 
über ihre Stellung im Leben in Rela-
tion zur Kultur und den Wertesyste-
men, in denen sie lebt, und in Bezug 
auf ihre Ziele, Erwartungen, Stan-
dards und Anliegen.» Nicht ganz 
einfach zu verstehen. Lebensquali-
tät scheint demnach ein mehrdimen-
sionales Konzept zu sein und in kei-
ner Art und Weise ein vorgefertigtes 
Nest, welches immerzu bereit ist, sei-
ne Dienste zu erweisen. Lebensqua-
lität heisst Veränderung zuzulassen, 
gesellschaftliche Gestaltungsmög-
lichkeiten zu erarbeiten und diese 
auch zu nutzen. Kurz: Lebensqualität 
kommt nicht von nichts.

«Gefällt», «gefällt nicht» oder 
«Geheimtipp»?
Die Interessensgruppe (IG) Enga-
giertes Höngg wagte sich nun an diese 
Thematik, mit dem Wissen, dass dies 
nicht einfach ist. Hierfür lancierte die 
IG das Projekt «I Like My Höngg», 
um die Bedeutung von Begegnungs-
orten herauszufi nden. Mittel dazu 
ist die Quartierkarte. Darauf kön-
nen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner Höngg aus ihrer Sicht bewerten. 
Mit einem roten Kleber markieren 
sie den Standort, welcher ihnen nicht 
gefällt. Ein gelber Kleber bezeichnet 
den Ort, den sie mögen, und der oran-
ge zeigt ihren Geheimtipp. Zusätzlich 
werden für bestimmte Kriterien, wie 
Alter oder Geschlecht, die Kleber in 
unterschiedlichen Formen verwen-
det. So sind nach Abschluss des Pro-
jektes differenzierte Aussagen mög-
lich. Die Quartierkarte ist auf einer 
mobilen Stellwand befestigt und wird 
für ein Jahr auf Tournee gehen, um 
möglichst alle Zielgruppen zu errei-
chen. Der Tourneeplan und die Teil-
ergebnisse werden fortlaufend auf der 

Höngg genau betrachtet: Was gefällt? Was gefällt weniger? Wo sucht man den Geheimtipp?    (Foto: Nora-Lynn Berchtold)

Nächste Möglichkeit, 
um mitzumachen: 
Mittwoch, 20. Januar, 11.30 bis 
17.30 Uhr, am FamilienTag im Haus 
Sonnegg, Bauherrenstrasse 53.
Weitere Informationen über die lau-
fende Auswertung und kommende 
Standorte der Bewertungstafel un-
ter www.engagiertes-hoengg.ch.

Webseite von Engagiertes Höngg pu-
bliziert. Das Endergebnis bildet spä-
ter eine physische Quartierkarte mit 
verschiedenen Erläuterungen.

Erwartete und unerwartete 
Zwischenergebnisse
Am vergangenen Wümmetfäscht ha-
ben 280 Personen ihre Bewertun-
gen abgegeben. Wie erwartet wurde 
der Meierhofplatz von allen Alters-
gruppen negativ bewertet. Jedoch 
teilen sich diese in drei verschiede-
ne Kritikzonen auf: Einerseits wird 
die allgemeine Verkehrsüberlastung 
moniert, zusätzlich erfreut sich der 
«Rebstock»-Neubau aus den 60er-
Jahren keiner Beliebtheit und als 
dritten «Gefällt mir nicht»-Ort wird 
oft die Abzweigung Regensdorfer-

strasse und Gsteigstrasse angegeben, 
wo die fehlende Sicherheit ein Motiv 
für die negative Bewertung zu sein 
scheint. Die unerwarteten Ergebnis-
se beziehen sich mehrheitlich auf Be-
gegnungsorte im öffentlichen Raum. 
Da scheint es einige Geheimtipps zu 
geben. Die kommenden Auswertun-
gen versprechen deshalb durchaus 
Überraschungen. 

Mitmachen − mitgestalten
Höngg bietet einige beliebte Begeg-
nungsorte für alle Generationen. 
Möglicherweise hat es aber auch 
noch deren unentdeckte Orte. Die 
Anzahl junger Familien in Höngg ist 
in den letzten Jahren gestiegen. Pa-
rallel dazu bleibt die Altersgruppe 
ab 50 Jahren stabil bei rund 40 Pro-

zent. Zusätzlich ist Höngg für Neu-
zuziehende, welche sich im Quartier 
nicht auskennen, weiterhin attraktiv. 
Denkbar ist deshalb, dass auch be-
stehende Begegnungsorte eine ver-
änderte Bedeutung erhalten. Insbe-
sondere für Neuzuziehende wird die 
fertige Quartierkarte eine geeigne-
te Starthilfe für ihre Integration bie-
ten. Nicht zuletzt werden aber auch 
die Ergebnisse der Standorte, welche 
in der Auswertung negativ betrach-
tet werden, den zuständigen Stellen 
übergeben, damit diese eine aktuelle 
Rückmeldung der Quartierbevölke-
rung besitzen. Mitmachen bedeutet 
also nicht bloss, Höngg zu bewerten, 
sondern es auch zu gestalten.

Eingesandt von Patrick Bolle, 
IG Engagiertes Höngg
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044  210  32  32
www.einfach-pauschal.ch

Traditionelle Chinesische Medizin

Depressionen

Mandarin TCM Services
Zentrum Engstringen GmbH

Ein Depressionserkrankung äussert sich vielseitig. Antriebs-
losigkeit, Interessen- und Freudenverlust, Schlafstörungen, 
Brustklemmen und vieles mehr. Unsere Expertin, Frau Dr. 
Zhang WeiWei, behandelt Depressions patienten erfolgreich 
und ist gerne für Sie da.
TCM Mandarin ist bei der Zusatzversicherung 
von der Krankenkasse anerkannt.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–18 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22
www.mandarin-tcm.ch
info@mandarin-tcm.ch

Natur- und
Vogelschutzverein
Höngg

Einladung 
zur Waldweihnachtsfeier
Samstag, 19. Dezember, 18.30 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ecke Michelstrasse/Kappenbühlstrasse
auf dem Hönggerberg (beim Sportplatz Hönggerberg)

Der Weg führt uns in den dunklen – hoffentlich verschneiten – Höngger Wald, 
wo ein romantisches Feuer, eine besinnliche Geschichte und die Musik der 
Bläsergruppe des Musikvereins Höngg auf die grossen und kleinen Teilnehmer 
warten. Gemeinsam singen wir bekannte Weihnachtslieder und stimmen uns auf 
die kommenden Feiertage ein.

Der Natur- und Vogelschutzverein stellt die Fackeln für den Spaziergang gratis zur 
Verfügung und offeriert heissen Tee zum Aufwärmen. Wer möchte, kann vor Ort 
Cervelats kaufen oder selbst mitgebrachte Würste am lodernden Feuer braten.

Die Waldweihnacht findet bei jeder Witterung statt. Weitere Informa tionen 
finden Sie unter www.zuerich-hoengg.ch. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Jürg Bürkler.

F u s s p f l e g e
Sigrun Hangartner

Wieslergasse 2 • 8049 Zürich
Mobile 079 555 98 38
www.fusspflege -hangartner.ch

 • MITGLIED SFPV •

Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin HFP, Make-up Artistin  
Limmattalstr. 340, 8049 Zürich, Telefon 044 341 46 00, www.wellness-beautycenter.ch

 Kosmetik
 Faltenbehandlung
 Permanent-Make-up
 Microdermabrasion

 Manicure und Fusspflege
 Bodyforming
 Lymphdrainage
 Dorn- und Breuss-Therapie

 In Höngg Zuhause
matthys-immo.ch

Daniel Binder, dipl. Wirtschaftsprüfer 
dipl. Steuerexperte

Buchhaltungen, Steuern, Beratungen
Revisionen und Firmengründungen
Personaladministration
Erbteilungen

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55, Fax 044 342 11 31
E-Mail: info@binder-treuhand.ch
www.binder-treuhand.ch

Ab sofort liebevolle altersgerechte Kin-
derbetreuung ab 3 Std. bis tageweise von 
Mutter, CH, 49, Höngg und Umgebung oder 
bei uns, unter ETH, Telefon 078 809 99 48.

Urs Blattner
 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

  Polsterarbeiten
 Vorhänge
 Spannteppiche

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Telefon 044 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Willst du wissen, was Schönheit ist, so 
gehe hinaus in die Natur, dort fi ndest 
du sie.

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare
Wir wünschen Ihnen einen frohen 
und glücklichen Geburtstag. Auf 
dem Weg durch das neue Lebensjahr 
möchten wir Sie mit guten Wünschen 
begleiten.

12. Dezember  
Hildegard Widmer  90 Jahre
Franz Mosimann   96 Jahre

13. Dezember   
Willy Ulmann   80 Jahre

15. Dezember   
Eric Langner   80 Jahre
Beatrice Angehrn   85 Jahre

16. Dezember   
Karin Schindler   80 Jahre
Georgina Casanova   85 Jahre 

Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er-
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu-
lation erfolgen darf, sollte mindestens 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung an Verena Wyss, Segan-
tinistrasse 93, 8049 Zürich, zugestellt 
werden. 

Gratulationen Bauprojekte
Ausschreibung 
von Bauprojekten
(§  314 Planungs- und Baugesetz, 
PBG) Planaufl age: Amt für Baube-
willigungen, Amtshaus IV, Linden-
hofstrasse 19, Büro 003 (8.00–9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen Zeiten 
nach telefonischer Absprache, Tel. 
044 412 29 85/83)

Interessenwahrung: Begehren 
um Zustellung von baurechtlichen 
Entscheiden müssen bis zum letz-
ten Tag der Planaufl age (Datum des 
Poststempels) handschriftlich unter-
zeichnet (Fax oder E-Mail genügen 
nicht) beim Amt für Baubewilligun-
gen, Postfach, 8021 Zürich, gestellt 
werden (§ 315 PBG). Wer diese Frist 
verpasst, verwirkt das Rekursrecht 
(§  316 PBG).

Für den Bauentscheid wird eine 
Gebühr erhoben, deren Höhe vom 
Umfang abhängig ist. Die Zustellung 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt 
nur ein Zustellversuch.
Bei Abwesenheit über die postalische 
Abholfrist von 7 Tagen hinaus ist die 
Entgegennahme anderweitig sicher-
zustellen (z.  B. durch Bezeichnung 
einer dazu ermächtigten Person).

Dauer der Planaufl age: Dezember bis 
24. Dezember 2015

Geeringstrasse 32–38, Im oberen 
Boden 1–11, Gebäudehüllensani-
erung, Balkonerweiterungen und 
Dachrandbereinigung (Arealüber-
bauung), W2, Sulzer Vorsorgeein-
richtungen, Vertreter: Auwiesen Im-
mobilien AG, Klosterstrasse 17, 8406 
Winterthur.

26. November 2015

Amt fü r Baubewilligungen 
der Stadt Zürich

Für nachstehende Verkehrswege er-
gehen folgende Verkehrsvorschrif-
ten: 
Kloster-Fahr-Weg
Fahrverbot
Der Verkehr mit Fahrzeugen ist ver-
boten: 

entlang dem rechten Limmatufer 
vom Ampèresteg bis zum Hard-
turmsteg.

Fahrverbot 
Der Verkehr mit Motorwagen, Mo-
torrädern und Motorfahrrädern ist 
verboten, ausgenommen zur Bewirt-
schaftung der Grundstücke und öf-
fentliche Dienste: 

entlang dem rechten Limmatufer 
von der Wipkingerbrücke bis zum 
Ampèresteg. 

Wipkingerbrü cke
Fussweg
Als «Fussweg, Velo gestattet» wird 
bezeichnet: 

die Rampe südöstlich der Wipkin-
gerbrücke stirnseitig der Liegen-
schaft Hönggerstrasse Nr. 65, ge-
mäss örtlicher Signalisation. 

Die Verkehrsvorschriften werden mit 
dem Aufstellen der Signale, bezie-
hungsweise mit dem Anbringen der 
Markierungen, rechtsverbindlich. 

Es wird aufgehoben:
Kloster-Fahr-Weg 
Die Verfügung des Polizeivorstan-
des vom 27. 4. 1976: Fahrverbot. Der 
Verkehr mit Fahrzeugen ist verbo-
ten: entlang dem rechten Limmatufer 
zwischen der Wipkingerbrücke und 
dem Hardturmsteg. 

Gegen diese Verfügung kann innert 
30 Tagen, vom Tage der Veröffent-
lichung an gerechnet, beim Stadtrat 
schriftlich und begrü ndet Einsprache 
erhoben werden. Die Einsprache-
schrift muss im Doppel eingereicht 
werden und einen Antrag und des-
sen Begründung enthalten. Die an-
gefochtene Verfügung ist beizulegen 
oder genau zu bezeichnen. Die ange-
rufenen Beweismittel sind genau zu 
bezeichnen und so weit als möglich 
beizulegen. Das Einspracheverfah-
ren ist kostenpfl ichtig; die Kosten hat 
die im Verfahren unterliegende Par-
tei zu tragen. 
Die Übersichtspläne mit Verfügungs-
text der Verkehrsanordnungen fi nden 
Sie auf der Homepage der Dienst-
abteilung Verkehr unter dem Link: 
www.stadt-zuerich.ch/verkehrsvor-
schriften 

Zürich, 17. November 2015

Der Vorsteher 
des Polizeidepartements 

Verkehrs- 
Vorschriften

Kreis 10

Bestattungen
Schlauri, geb. Steiner, Elsbeth Ma-
rie, Jg. 1950, von Oberbüren SG; ver-
witwet von Schlauri-Steiner, Walter 
Karl; Regensdorferstrasse 15.

Senn, geb. Schenkel, Elsbeth Anna, 
Jg. 1926, von Zürich und Fischenthal 
ZH; verwitwet von Senn-Schenkel, 
Theodor Jakob; Bäulistrasse 8b.

Kurse in geführter Meditation
Ab Januar 2016

www.lichtvollerleben.ch

Christina Jaccard und ihr 
Gospel-Ensemble spielen

Die Zürcher Sängerin Christina Jac-
card ist berühmt für die «schwärzeste» 
aller weissen Stimmen. Es ist ihre di-
rekte, ehrliche Art, mit der sie an ihren 
Konzerten das Publikum tief im Her-
zen berührt.

Konzert von Christina Jaccard 
und ihrem Gospel-Ensemble
Freitag, 18. Dezember, 20 Uhr, 
Türöffnung 19.30 Uhr. Eintritt frei, 
Kollekte. Kirche Wipkingen, 
Wibichstrasse 43, 8037 Zürich.

Seit vielen Jahren pfl egt Christina 
Jaccard zusammen mit dem bekann-
ten Blues-, Stride- und Boogie-Pia-
nisten Dave Ruosch die afroameri-
kanische Musik. Die beiden Swiss-
Jazz-Award-Gewinner sind in der 
Schweizer Musikszene ein grosser 
Begriff. Bei ihrer alljährlichen Gos-
pel-Tour pfl egen sie die grosse Tradi-
tion berühmter Interpreten wie Ma-
halia Jackson, Sister Rosetta Tharpe 
und anderen. Dabei sind auch wie-
derum lyrische Pop-Songs angesagt, 
die in einem Gospel-Programm nicht 
mehr wegzudenken sind.

Gospel als Ausdruck 
von Lebendigkeit
Gospel ist Ausdruck von Lebendig-
keit und Lebenskraft. Er spricht un-
terschiedliche Menschen verschie-
dener Herkunft an, die aus «eige-
nen Welten» die Reichhaltigkeit und 
Freude dieser ursprünglich afrikani-
schen Kultur erleben und sich davon 
mitreissen lassen. Gospel lässt inne-
halten in einer schnelllebigen Zeit 
und lädt ein zum Aussteigen aus der 
Alltagsroutine.

Das Ensemble besteht aus Chris-
tina Jaccard, Gesang, Dave Ruosch 
Piano, Céline-Giulia Voser, Violon-
cello, Simon Heggendorn, Violine, 
Deborah Morat, Viola, und Willie 
Jordan, Perkussion.   (e)
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Höngg nächstens

Sind Details immer so deutlich zu er-
kennen, wie man vielleicht meint? Fo-
tograf Mike Broom wandert durch 
Höngg und stellt die Frage bildlich.
Höngg hat offenbar eine Königin. 
Oder zumindest ein gekröntes Haupt. 
Obwohl die Zeiten, da diese Lande 
einem König oder einer Königin Un-
tertan waren, längst vorbei sind. Also 
ist es wohl eine heidnische Göttin mit 
weltlicher Krone? Wo, und was für 
eine, das verrät die Aufl ösung auf Sei-
te 7. 

ZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZB
ZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZB Zoom by Broom:.   Wo ist das?

Samstag, 12. Dezember

Weihnachtliches Konzert 
des Männerchors
18.30 bis 19.30 Uhr, der Männerchor 
Höngg lädt zum festlichen Konzert. Refor-
mierte Kirche, Am Wettingertobel 38.

Sonntag, 13. Dezember

Gospel im Gottesdienst
10 Uhr, mit den gospelsingers.ch. Kath. 
Kirche Heilig Geist, Limmattalstrasse 146.

Ausstellung «Schräge Vögel»
14 bis 18 Uhr, Ausstellung der Künst-
ler Nacim Benabdallah, Nora Dubach, 
Rosmarie Lendenmann und Marc Uebel-
hart. Art-Forum Höngg, Limmattalstras-
se 265.

Kinderkino Lila
15 bis 17 Uhr, für Kinder ab Primarschulal-
ter. Mit Popcorn. GZ Höngg/Rütihof, Lila 
Villa, Limmattalstrasse 214.

Mitsing-Wienacht
17 bis 18 Uhr, für Klein und Gross. Die Kin-
der der 6. Klasse führen das Theater «Mir 
boued zäme en Stall» auf. Begleitet durch 
eine Band singt der Chor mit den Kin-
dern aller Altersstufen bekannte und neue 
Weihnachtslieder. Reformiertes Kirchge-
meindehaus, Ackersteinstrasse 190.

Dienstag, 15. Dezember

Zmittag-Pause
12 bis 13.30 Uhr, miteinander essen, ein-
ander begegnen. Für Erwachsene. Suppe, 
Salat und Getränke zu Selbstkostenprei-
sen oder Verpfl egung mitbringen. Sonn-
egg Familien-Generationen-Haus, Bau-
herrenstrasse 53.

Konzert von Claudio de Bartolo
14.30 bis 15.30 Uhr, weihnachtlicher Mu-
siknachmittag. Eintritt frei. Pfl egezentrum 
Bombach, Limmattalstrasse 371.

Eltern-Kind-Singen
15 bis 15.45 Uhr, für Kinder bis vier Jahre 
in Begleitung. Pfarreizentrum Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Mittwoch, 16. Dezember

Ausstellung «Der Weg zur Krippe»
14 bis 16 Uhr, Béatrice Zimmermann ge-
staltet die Geschichte von Max Bolliger 
mit ihren Figuren. Jeden Mittwoch bis 6. 
Januar 2016 sowie nach allen Gottesdiens-
ten jeweils für eine Stunde. Katholische 
Kirche Heilig Geist, Limmattalstrasse 146.

Cargo-Tram
15 bis 19 Uhr, für Sperrgut, Steingut, Me-
tall, PET und Flachglas. Keine Anlieferung 
mit dem Auto. Tramschleife Wartau, Lim-
mattalstrasse 257.

Donnerstag, 17. Dezember

Rorate-Gottesdienst
6.30 bis 10 Uhr, danach Zmorge. Kath. Kir-
che Heilig Geist, Limmattalstrasse 146.

Ausstellung von Katja Kost
14 bis 18.30 Uhr, Bilder und Karten. Atelier 
Katja, Gsteigstrasse 2.

Meinung

Wo bleibt 
der Weihnachtsbaum 

im Frankental?
Ich hatte immer noch eine leise Hoff-
nung, dass bis zum zweiten Advent 
der Baum steht und die Lichter bren-
nen. Aber gar nichts. Schade, denn 
an so vielen Orten in Höngg stehen 
Weihnachtsbäume und erfreuen die 
Höngger. Das Frankental ist doch 
ein Punkt, wo so viele Menschen das 
Tram oder den Bus benutzen. Reger 
Autobetrieb jeden Morgen an dieser 
wichtigen Kreuzung − wie schön wä-
re es doch, wenn die Automobilisten, 
wohlverstanden bei Rotlicht, die vie-
len Lichter sehen könnten. Vielleicht 
fahren sie dann etwas besinnlicher 
bei Grün weg! Ich wünsche allen eine 
ruhige und schöne Adventszeit, bald 
kommt das Christkind, und für diese 
Zeit wünsche ich ihnen viel Kerzen-
licht.

M. Kropf, Höngg

Kürzlich war in den Medien zu lesen, 
dass mit Olivenöl allerlei undurch-
sichtige Geschäfte getrieben werden 
– so etwa wird minderwertiges Oliven-
öl über Umwege plötzlich zu vermeint-
lich hochwertigem Extra-Vergine-Öl. 
Samuel Binkert von Bravo Delikates-
sen zeigt den Unterschied auf.

    Malini Gloor

Wer gerne gut und natürlich isst, der 
kennt das Delikatessengeschäft Bra-
vo an der Limmattalstrasse 276. 
Auch eigenes, italienisches Oliven-
öl, natürlich Extra Vergine, also von 
höchster Güteklasse, gibt es dort zu 
kaufen. Wer sich vom Preis abschre-
cken lässt, der tut gut daran, sich von 
Samuel Binkert, 39, aufklären zu las-
sen. «Extra-Vergine-Olivenöle für 
unter 20 Franken pro Liter machen 
mich stutzig, denn eine solche Pro-
duktion ist nicht wirklich möglich», 
erzählt er. Seit er 17 Jahre alt ist, fährt 
er jeden Herbst in die Toskana, um 
Bekannten bei der Olivenernte zu 
helfen. «Seit meine Frau Daniela und 
ich unser Geschäft haben, verkaufen 
wir das Öl auch», erzählt er.

Zum ersten Mal hochwertiges Oliven-
öl probiert? Ein positiver Schock!
Wer zum ersten Mal echtes, hoch-
wertiges Extra-Vergine-Ölivenöl bei 
ihm degustiert, der erschrickt nicht 
selten: Das Öl riecht frisch und gra-
sig und schmeckt im Mund bitter, im 
Hals kratzt es gar etwas, auf Italie-
nisch «pizzica la gola» genannt. Ab 
dem zweiten, dritten Biss mit etwas 
Brot bekommt man das Öl richtig 
gerne und kann es nun einschätzen. 
«Ein hochwertiges Olivenöl ist nicht 
nur ein Öl, sondern eine Würze. Ich 
verwende es für alles, auch zum Bra-
ten und Frittieren – mit gutem Oli-

venöl kann man das problemlos ma-
chen.» Sagt’s und trinkt einen Esslöf-
fel direkt ab Kanister. Warum kocht 
Samuel Binkert nicht mit einem Oli-
venöl von etwas geringerer Qualität 
und braucht das Extra Vergine aus-
schliesslich für Salat und Co. sowie 
als Würze? «Ganz einfach: weil ich 
meinem Körper nichts Schlechtes zu-
führen will. Der Körper ist das Wich-
tigste, was wir haben, und man sollte 
zu ihm schauen.» 

Das leuchtet ein, umso mehr, wenn 
man sich über die Olivenöl-Herstel-
lung schlau macht. Immer wieder 
berichten Medien über gepanschtes 
Olivenöl, welches mit richtigem Ext-
ra-Vergine-Öl gar nichts gemeinsam 
hat. Da wird munter Öl aus Spanien, 
Italien oder Griechenland aus fau-
ligen Oliven, die lange Zeit am Bo-
den gelegen haben, verwendet. Da-
nach wird es chemisch und physika-
lisch gereinigt und desodoriert, also 
duftfrei gemacht. Dann wird es mit 
Lebensmittelfarbe und künstlichen 
Aromen versetzt und als Extra Ver-
gine verkauft. «Das ist dann eine Fäl-
schung und hat mit Extra-Vergine-
Olivenöl nichts zu tun», so Samuel 
Binkert dazu.

Jedes Jahr in der Toskana 
am Oliven ernten
Auf dem Olivengut seiner Freun-
de in der Nähe von Florenz, auf wel-
chem Samuel Binkert hilft, ist das an-
ders: Rund eine Woche pro Jahr ist er 
dort, steigt täglich in die Olivenbäu-
me und «kämmt» die Oliven, die grün 
und teilweise schon etwas dunkler 
sind, mit einem kleinen Rechen von 
den Ästen. Die Oliven fallen dann 
auf Netze, welche um die Bäume her-
um am Boden liegen. Dort werden sie 
von Hand von kleinen Ästchen und 
Blättern gesäubert. «Dies passiert bei 
der maschinellen Ernte auf Grossbe-
trieben nicht», so der Olivenöl-Ex-
perte. 

Noch am Erntetag werden die Oliven
verarbeitet
Die gesammelten Oliven werden am 
gleichen Tag zur modernen Ölmüh-
le in der Nähe gefahren. Dort werden 
sie gewaschen und als ganze Frucht, 
also mit Stein, von einer Art Fleisch-
wolf zerhackt und danach bei ma-
ximal 27 Grad geknetet. Die breiige 
Masse wird dann mit Hochdruck ge-
presst. Das dabei von den Feststoffen 
getrennte Öl wird in einer Zentrifuge 
vom Wasser getrennt. Und fertig ist 
das frisch gelb-grüne Öl, welches bei 
Bravo Delikatessen simpel «Olio Ex-
tra Vergine di Oliva Italiano» heisst. 
Es wird in Stahltanks gelagert, so 
dass kein Sauerstoff hinzu gelangt. 

Die ausgepresste Masse wird zu 
Brennstoff-Pellets und Biogas wei-
ter verarbeitet. «Essen kann man sie 
nicht. Sie ist extrem bitter, fast so, wie 
wenn man in eine Olive beisst, die 
man gerade vom Baum gepfl ückt hat. 
Oliven sind nur essbar, wenn sie ei-
nige Wochen gewässert und dann in 
Lake eingelegt wurden.»

Wunderschöne Erfahrung, direkt am
Ursprung der Produkte sein zu dürfen
Dieses Jahr hat Samuel Binkert zu-
sammen mit seinen Freunden und 
mit seinem Angestellten Ludvid 
Markaj, der zum ersten Mal auch 
bei der Ernte dabei war, 1100 Kilo-
gramm Oliven geerntet – daraus gibt 
es zwischen neun bis 15 Prozent Öl. 
«Ich fi nde es eine wunderschöne Ab-
wechslung, direkt am Ursprung un-
serer Produkte sein zu dürfen. Man 
ist den ganzen Tag an der frischen 
Luft und abends von der körperli-
chen Arbeit richtig müde. Die Land-
schaft ist wunderschön, und von den 
Olivenbäumen aus sieht man Hügel 
und Pinienbäume – ich fühle mich 
jeweils wie zuhause dort. Und wenn 
dann das Olivenöl aus der Zentrifuge 
kommt, entsteht jeweils eine richtige 
Euphorie», erzählt der Höngger. 

Einige Kanister voller unfi ltrier-
tem Öl nimmt er dann jeweils gleich 
auf die Heimreise mit. Unfi ltriertes 
Olivenöl enthält noch einen winzi-
gen Anteil an Feststoffen und Wasser. 
Was dem Öl in diesen ersten Tagen 
nach der Ernte noch eine zusätzliche 
Idee von Würze verleiht, setzt sich 
nach ein paar Wochen als Satz auf 
dem Flaschenboden ab. Beim späte-
ren Verbrauch würde sich dieser bit-
tere Satz wieder ins klare Öl mischen 
und den Verderbungsprozess be-
schleunigen. Deshalb wird das weite-
re Öl gefi ltert und in Flaschen abge-
füllt. 

Nur vier Prozent des hergestellten
Olivenöls sind wirklich hochwertig
Der ganze Olivenöl-Herstellungsvor-
gang geschieht unter Ausschluss von 
Sauerstoff. Nur etwa vier Prozent des 
weltweit produzierten Olivenöls er-
reichen den Qualitätsstandard des 
Bravo-Delikatessen-Öls. «Und nur 
ein kleiner Teil des italienischen Oli-
venöls kommt aus Italien – das wirft 
doch Fragen auf, oder?», so Samuel 
Binkert zum Öl-Schwindel. 

Letztes Jahr beispielsweise ging 
aus Witterungsgründen die ganze 
Ernte kaputt – es gab schlicht kein 
Olivenöl von Bravo Delikatessen 
selbst zu kaufen. «Das geschieht alle 
zehn, zwölf Jahre einmal. Und wo-
her nehmen dann die Fabriken all die 
hochwertigen Oliven in solchen Zei-
ten? Das passt nicht in mein logisches 
Denken», sinniert er.

Vorsicht bei Extra-Vergine-Olivenöl

Oliven ernten scheint glücklich zu ma-
chen: Samuel Binkert in einem Oli-
venbaum. Mit solchen kleinen Rechen 
werden die Oliven abgestreift.    (zvg)

Samuel Binkert mit einem Kollegen beim Aussortieren von Blättern und Zweigen
aus den geernteten Oliven.  (zvg)

Hochwertige Olivenöle findet 
man in Höngg bei Terra Verde, 
Bravo Delikatessen und 
Canto Verde.

Während die Boote im Winterschlaf 
weilen, bleiben die Pontoniere nicht 
untätig. Ein spannendes Wintertrai-
ning hält sie fi t. Es konnten zudem die 
Gewinner des Wümmetfäscht-Wett-
bewerbs auserkoren werden.

Der erste Schnee ist gefallen – ein un-
trügliches Zeichen, dass sich das Jahr 
dem Ende nähert. Die Boote sind 
in ihrem Winterquartier und damit 
müssen auch alle Pontoniere ruhen. 
Alle Pontoniere? Nein! Ein von un-
beugsamen Pontonieren bevölkerter 
Verein auf der Werdinsel hört nicht 
auf zu trainieren und dem Müssig-
gang Widerstand zu leisten. 

Am Wümmetfäscht-Wettbewerb 
gab es zahlreiche Teilnehmer und 
viele glückliche Gewinner. «Wir gra-
tulieren herzlich und hoffen, dass die 
Gewinnerinnen und Gewinner an 
ihren Preisen Freude haben», so die 
Pontoniere.

Wintertraining
Die Jungpontoniere trainierten zu-
sammen mit ihren Kameraden. Sie 
schwammen zahlreiche Bahnlängen 
und ertüchtigten sich in der Turn-
halle beim Konditionstraining. Auch 
der Team- und Kampfgeist wurde bei 
Squash- und Tennispartien im Sana-
park gestärkt. Für Abwechslung im 
kommenden Jahr wird der anstehen-

de Winterausfl ug sorgen, an welchem 
selbstverständlich alle Vereinsmit-
glieder teilnehmen dürfen. Es stehen 
Skifahren, Snowboarden, Schlitteln, 
Schneeschuhwandern und Schlitt-
schuhlaufen sowie gemütliches Bei-
sammensein auf dem Programm.

Eingesandt von 
Andreas Baumann, 
Pontonier Sportverein Zürich

Auch im Winter aktiv bei der Sache

Unzählige Besucherinnen und Besucher jeden Alters verweilten am Wümmet-
fäscht-Stand des Pontonier Sportvereins Zürich.   (zvg) 
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Anlaufstelle für diese Seite
Publikation im «Höngger»
Für den hier dargestellten Inhalt sind die 
Vereine selbst verantwortlich. 

Änderungen für diese Seite 
sind zu richten an:

Redaktion Höngger, 
Winzerstrasse 11, 8049 Zürich,
Tel. 044 340 17 05, redaktion@hoengger.ch

Gewerbe
Verein Handel und Gewerbe, HGH
Präsident André Bolliger, 
Handy 079 661 14 62, abolliger@swissonline.ch
www.hoengg.ch

Hobby und Natur
Familiengartenverein Höngg
In den Arealen Allmend, Tobelegg und Ho-
henklingen, naturnahes Gärtnern und Erho-
lung in der Stadt.
Präsident Markus Mehnert, Tel. 043 542 54 36
markus.mehnert@fgvh.ch, www.fgvh.ch

Förderverein 
Tierpark Waidberg Zürich
Wir hegen und pflegen die Damhirschkolo-
nie. Neue Tierfreunde herzlich willkommen – 
bitte unseren Vize-Präsidenten kontaktieren. 
Vize-Präsident Alex Meier, 
Telefon 079 219 93 64, meier-alex@bluewin.ch

Natur- und Vogelschutz-Verein 
Höngg
Einsatz für eine vielfältige Natur in Höngg, 
Veranstaltung regelmässiger Exkursionen. 
Unterstützung von Naturschutzprojekten.
Co-Präsidentin Dorothee Häberling
dorothee.haeberling@gmx.ch, 
www.nvvhoengg.ch

Schachclub Höngg
Jeden Montag Schach ab 20 Uhr im Res-
taurant Am Brühlbach, Kappenbühlweg 11.
Präsident Guido Osio, osio@mails.ch,
Tel. P 044 885 46 01, Tel. G 044 341 82 40
osio@mails.ch, www.schachclub-hoengg.ch

Kind / Jugend / Familie 
Cevi Züri 10
Im Wald sein, Geschichten erleben, Feuer 
machen, basteln, mit Gleichaltrigen einen tol-
len Samstagnachmittag verbringen. Alle Kin-
der ab 6 Jahren sind willkommen.
Kontaktpersonen: 
Sara Zweifel v/o Salida, Tel. 044 342 21 49
salida@zh10.ch, und Viktor Zehnder (Muck), 
Tel. 044 342 46 25, muck@zh10.ch, 
www.zh10.ch

Jufo-Bar
Treff für Jugendliche ab 18 Jahren jeden ers-
ten Samstag im Monat (davon 4x jährlich 
Themenabende, Eintritt ab 16 Jahren), 20–
02 Uhr in den Jugendräumen der Pfarrei Hei-
lig Geist, Limmattalstrasse 146.
André Bürkler/Gulli, Jugendarbeiter, 
Tel. 079 792 51 19, 
jugendarbeit@kathhoengg.ch

Abteilung Pfadi
St. Mauritius-Nansen
Willst du Spiel, Spass und Spannung in ei-
nem? Dazu erlebnisreiche Abenteuer in der 
Natur mit vielen Freunden? Dann melde dich 
für einen Schnuppertag an!
Anne-Christine Schindler, Handy 079 275 18 50
foxy@pfadismn.ch, www.pfadismn.ch

Musicalprojekt Zürich 10
Der Verein Musicalprojekt Zürich 10 bietet 
Jugendlichen zwischen 16 und 20 Jahren die 
Möglichkeit, unter professioneller Leitung 
Bühnenluft zu schnuppern, indem im Zeit-
raum von einem halben Jahr gemeinsam ein 
Musicalstück erarbeitet wird.
Vereinspräsident Walter Zweifel, 
Telefon 044 342 21 49
Kontakt Cyril Häubi, cyril.haeubi@gmail.com
www.musicalprojekt.ch

Kirche
Kath. Pfarramt Heilig Geist
Andreas Beerli, Gemeindeleiter,
Limmattalstrasse 146, Telefon 043 311 30 30
info@kathhoengg.ch, www.kathhoengg.ch 

Ref. Kirchgemeinde Höngg
Sekretariat: Telefon 043 311 40 60
Vermietungen: Telefon 043 311 40 66
www.refhoengg.ch
Präsident Jean E. Bollier,
Tel. P 044 342 10 82, Mobile 079 240 03 47
jean.bollier@zh.ref.ch

Kultur
Cafezeit-Ensemble Zürich Höngg
Generationentheater  
Frauen und Männer zwischen 40 und 90 
Jahren spielen unter professioneller Leitung 
selbst entwickelte Stücke zu Zeitthemen.
Präsidentin: Madelaine Lutz, Tel. 079 643 29 54
www.cafezeit-ensemble.com

Kultur
Forum Höngg
Kulturkommission des Quartiervereins 
Höngg. Konzerte, Jazz, Gesang, Theater: al-
les im Quartier.
Maurizia Simioni, Koordinatorin
Mobile 079 205 53 67
maurizia.simioni@gmail.com h

OK Wümmetfäscht Höngg
Organisiert das Höngger Wümmetfäscht für 
die Höngger Bevölkerung. Gäste sind will-
kommen.
Präsident Heinz Buttauer, 
Telefon 076 443 16 28
www.wümmetfäscht.ch

Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2
Im Rebbauernhaus aus dem 16. Jahrhundert 
wird Leben und Arbeit im alten Höngg doku-
mentiert. Sonntags (ausser Dezember bis Fe-
bruar und Schulferien) 14–16 Uhr, Eintritt 
frei. An Abstimmungssonntagen 10–12 Uhr 
«Höngger Zmorge». Räume fü r Anlässe zur 
Verfü gung, Preis auf Anfrage.
Ortsgeschichtliche Kommission des VVH, 
Präsident Dr. Beat Frey, Tel. 044 342 11 80
frey.beatus@bluewin.ch

Quartierverein Höngg
Der QV führt Anlässe, Vernehmlassungen 
und öffentliche Diskussionen durch und stellt 
Kontakte zu Behörden her. Er ist zudem An-
laufstelle für alle Vereine und die Terminko-
ordination der Veranstaltungen.
Präsident Alexander Jäger
Segantinistrasse 29, 8049 Zürich
Telefon 043 300 42 60
alexanderdavidjaeger@gmail.com

Trachtengruppe Höngg
Singe, tanze, fröhlich si – 
das isch scho immer euises Motto gsi
sprichts di a – so lüt doch a!
Co-Präsidentin Brigitte Vetterli, 
Telefon 044 341 18 81, 
vetterli.zurich@swissonline.ch
Co-Präsidentin Gaby Hasler, Tel. 044 341 35 16
gaby.hasler@hispeed.ch

Verein der Bierfreunde Höngg
Der VBFH hat zum Ziel, den Mitgliedern und 
interessierten Personen das Bier, die Bierkul-
tur und -vielfalt näher zu bringen.
Präsident Roger Böni, Tel. P 076 491 88 33,
roger.boeni@bierverein.ch, Anlässe und
Aktivitäten im Internet: www.bierverein.ch

Verein Tram-Museum Zürich
Betreibt das Tram-Museum Zürich an der 
Forchstrasse 260 und die Museumslinie 21. 
Restauriert im Depot Wartau historische 
Tramwagen.
Infos: Telefon 044 380 21 62, info@tram-
museum.ch, www.tram-museum.ch

Verschönerungsverein Höngg
Ist besorgt für die Ruhebänke, die Erstellung 
von Erholungsplätzen und Feuerstellen auf 
dem Hönggerberg und Umgebung.
Präsident Ruedi Zweifel, N 079 646 01 41, 
rzweifel@bruderundzweifel.ch

Zürcher Freizeit-Bühne
Jedermann/-frau ein Schauspieler – auch 
Du! Neue KollegInnen jeden Alters auf und 
hinter die Bühne sind herzlich willkommen. 
Proben Mittwochabend. Melde Dich noch 
heute für ein erstes Kennenlernen.
Präsidentin Vreni Jenni, Telefon 044 482 83 63, 
zfb@bluewin.ch/www.zfb-hoengg.ch

Zunft Höngg
Wir pflegen die zürcherische Eigenart, Tra-
dition und Kultur und engagieren uns für 
Höngg und die Stadt Zürich. 
Zunftmeister Daniel Fontolliet,
P 044 342 46 31, G 044 341 46 16, 
dfo@bluewin.ch, www.zunft-hoengg.ch

Musik
Frauenchor Höngg
«Singen verleiht Flügel!» – Möchtest Du Dich 
gerne selbst davon überzeugen und mit uns 
«abheben»? So kontaktiere bitte:
Mareli Mulders, Präsidentin,
Telefon 079 755 39 21
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch 
www.frauenchorhoengg.ch

gospelsingers.ch
Wir singen moderne Gospels. Want to join 
us? Proben montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
katholische Kirche Höngg.
Präsidentin Antonia Walther,
info@gospelsingers.ch, Telefon 044 341 02 69
www.gospelsingers.ch

 Jazz Circle Höngg
Organisiert Jazz Happenings, Brunches, Kon-
zerte und andere Jazz-Anlässe, auch für Pri-
vate und Firmen. Ort, Datum und Zeiten im 
«Höngger».
Präsident Miroslav Steiner,
Tel. 044 341 41 91, mirosteiner@sunrise.ch
www.jazzinhoengg.ch

Soziales
Nachbarschaftshilfe
Nachbarschaftshilfe Höngg, Postfach 528, 
8049 Zürich, Telefon 044 341 77 00, Büro-
Öffnungszeiten im GZ Höngg: Dienstag 17 
bis 19 und Donnerstag 10 bis 12 Uhr. Übrige 
Zeiten Telefonbeantworter. Freiwillige sind 
herzlich willkommen.
hoengg@nachbarschaftshilfe.ch
www.nachbarschaftshilfe.ch

Frauenverein Höngg
Mittagstisch für Kindergartenkinder und 
Primarschüler.
Domenica Frehner, E-Mail:
mittagstisch@frauenverein-hoengg.ch
Babysitter-Vermittlungsdienst, E-Mail:
babysittervermittlung@frauenverein-hoengg.ch
Präsidentin Maja Graf,
maja.graf@frauenverein-hoengg.ch
Telefon 079 702 10 49
Administration Marie-Louise Schmid, 
Telefon 077 448 26 15
info@frauenverein-hoengg.ch

Gemeinschaftszentrum 
Höngg/Rütihof
Das GZ Höngg/Rütihof ist mit seinem bei-
den Standorten (Lila Villa und Schüür) ein 
Ort der Begegnung für alle Alterstufen im 
Quartier.
Leitung Martin Sturzenegger, 
Lila Villa, Telefon 044 341 70 00,
Schüür, Telefon 044 342 91 05,
www.gz-zh.ch, gz-hoengg@gz-zh.ch

Hauserstiftung Höngg
Einmal im Monat (sonntags) Mittagessen für
Quartierbewohner, Ankündigung siehe Inse-
rat im «Höngger». 
Romano Consoli, Institutionsleiter,
Telefon G 044 344 20 50
info@hauserstiftung.ch

Sport
Armbrustschützen Höngg
Anfänger und Jugendliche ab zehn Jahren 
sind herzlich willkommen. Training: Dienstag 
und Mittwoch, Jugend Mittwoch. 
Präsident Peter de Zordi, 
Telefon 044 840 55 38
peter.dezordi@bluewin.ch, www.ashoengg.ch

Berg-Club Höngg
Pflege der Geselligkeit, Freizeitgestaltung, 
Wanderungen.
Präsident Ruedi Hässig, 
Telefon 044 750 18 24
www.bergclub-hoengg.ch

MTC Höngg Männer-Turnclub
Immer am Donnerstag von 20.15 bis 21.45 
Uhr, ausser in den Schulferien: Gymnastik, 
Korbball, Faustball.
Werner Herzog, Telefon P 044 341 14 04
Telefon G 044 439 10 57
werner.herzog@tiscalinet.ch

Nautischer Club Zürich
Ausbildung im Umgang mit Weidlingen und 
Motorbooten auf Fluss und See. Mo und Do, 
Training ab 17.30 Uhr, Mädchen und Knaben 
ab zehn Jahren.
Präsident Ernst Müller, 
Telefon P 044 461 49 26
www.ncz.ch

Pontonier-Sportverein Zürich
Wasserfahren, das heisst: Rudern und Sta-
cheln mit Weidlingen und Booten. Alter ab 
10 J., Training Di und Fr, 18.30 bis 20 Uhr.
Präsident Jean-Pierre Fehr, 
Handy 079 247 76 64
jpfehr@vtxmail.ch, www.psvz.ch 

Pro Senectute 
Sport ab 60: Gym/Fit, Round-Dance, 
Aqua/Fit.
Koordination Silvia Siegfried
Tel. 044 341 83 08, www.zh.pro-senectute.ch 

Radfahrerverein Höngg
Radrennsport (geleitete Trainings) und 
sportliches Tourenfahren für Jugendliche 
und Erwachsene (Samstag).
Präsident Guido Bergmaier, Tel. 044 341 17 63, 
bergmaier.hoengg@bluewin.ch, 
www.rvhoengg.ch

Senioren-Turner Höngg
Jeweils Freitag von 8.45 bis 9.45 Uhr: Turnen, 
Gymnastik, Fitness.
Albert Widmer, Telefon 044 341 21 65, 
max.habluetzel@swissonline.ch

SLRG Sektion Höngg – die Höngger 
Rettungsschwimmer
Kurse und Trainings für Rettungsschwimmer, 
Freitaucher, Aquafit, Jugendliche, Kinder 
u. v. m. Rettungsschwimm-Einsätze.
Präsidentin Giovanna Gilli, 
Telefon 044 590 22 64, 
hoengg@slrg.ch, www.slrg-hoengg.ch

Sportverein Höngg
Fussballspielen bei den Juniorinnen und Ju-
nioren, Aktiven (1., 3. und 5. Liga), Senioren 
oder Veteranen.
Präsident Martin Gubler, 
Telefon G 044 628 56 77
martin.gubler@zurich.ch, www.svhoengg.ch

Sport
Sportfischer-Verein Höngg
Kontaktinfos: Aldo Mastai,
Tel. 044 720 07 08, aldo.mastai@bluewin.ch

Standschützen Höngg
Haben Sie Interesse am sportlichen Schiessen 
mit Gewehr oder Pistole in unserer Schiess-
anlage auf dem Hönggerberg?
Präsident Bruno Grossmann, 
Tel. P 044 341 52 04
brugro@bluewin.ch
www.standschuetzen-hoengg.ch

Tennis-Club Höngg
Präsident Ferdinand Kuster,
Telefon 044 884 26 10
praesident@tchoengg.ch, www.tchoengg.ch

Tennis-Club Waidberg
Tennis auf der wunderschönen «Waid», für 
Jung und Alt, unbeschränkte Spielmöglich-
keiten für Einsteiger, Fortgeschrittene und 
Plauschspieler.
Präsident Aldo Tamò, Tel. 044 322 19 36
aldo.tamo@bluewin.ch, www.tcwaidberg.ch

Turnverein Höngg
Sport für Manne, Fraue und Chind.
Präsident Robert Zwicky, Tel. 044 750 29 14
info@tvhoengg.ch, www.tvhoengg.ch

Tischtennis-Club Höngg
Präsident Peter Sander, Tel. 043 311 56 06
ww.ttc-hoengg.ch, info@ttc-hoengg.ch

Verein Volley Höngg
Trainingszeiten: Donnerstag, 20 bis 22 Uhr; 
Ort: Turnhalle Vogtsrain; drei unverbindliche 
Probetrainings. 
Präsidentin Barbara Gubler, Tel. 044 341 49 86, 
praesidentin@volleyhoengg.ch, 
www.volleyhoengg.ch

vitaswiss/Volksgesundheit
Präsidentin Sylvia Brunner Reichen
Tel. 079 678 49 11, sbcwellness@gmx.net
www.vitaswiss.ch/Altstetten-Hoengg-OE/

Wasserfahrclub Hard
Sommertraining: Mo und Do, 18.30 bis 
20.30 Uhr, Werdinsel 8, Wintertraining: Mi, 
18 bis 19.45 Uhr, Turnhalle Rütihof.
Präsident Martin Sommerhalder,
Tel. P 044 341 31 66, Tel. G 079 215 22 23
msommerhalder@wfchard.ch, www.wfchard.ch

Parteien
CVP Zürich 10
Liberal-sozial für Zürich.
Präsident Marc Mathis, Kürbergstrasse 10
8049 Zürich, marc.mathis@isla.ch
www.cvp-zh.ch

EVP Zürich 10
Christliche Werte, menschliche Politik
Präsidentin Claudia Rabelbauer,
Telefon 079 787 67 50, c.rabelbauer@gmx.ch
www.evpzh.ch

FDP Zürich 10
Meine FDP – Die positive Kraft in der Schweiz
Präsident Andreas Egli, 
Telefon 043 960 31 92, egli-fdp@bluewin.ch 
www.fdp-zh10.ch

GLP Zürich Kreis 6 und 10
Verantwortung übernehmen, respektvoll le-
ben und politisieren.
Präsident Lukas Rich
lukas.rich@gruenliberale.ch

 SP Zürich 10
Seit 1904 Denken, Reden und Handeln für 
ein lebenswertes und weltoffenes Höngg.
Co-Präsidium: 
Michael Kraft und Simone Brander,
E-Mail: info@sp10.ch, www.sp10.ch

SVP Zürich 10
Klar bürgerlich – kompetent
und konsequent
Präsident Martin Bürlimann,
Telefon 044 271 51 67, martin@buerlimann.ch

Gesellschaft
10er Club
Für die Unterstützung bürgerlich-liberaler 
Anliegen im Kreis 10.
Kontakt: Michael Stäheli
Telefon 078 671 78 17
michael.staeheli@bluewin.ch

Musik
Männerchor Höngg
Innovativ, dynamisch und aktiv für Höngg! 
give it a try. . .  komm vorbei! Probe jeweils am 
Mittwochabend (20 bis 22 Uhr). 
Präsident Eric Lehmann, Handy 079 303 05 63
ericleh@gmail.com, 
www.maennerchor-hoengg.ch

Musikverein Zürich-Höngg
Ist Musik deine Leidenschaft? Dann bist Du 
bei uns genau richtig! Probe: Dienstags 20 bis 
22 Uhr, ETH Hönggerberg.
Präsident Christian Bohli,
christian.bohli@hoenggermusik.ch, 
Telefon 043 300 40 11, www.hoenggermusik.ch

Sinfonietta Höngg
Klassisches Orchester mit Streichern und 
Bläsern, Proben Montagabend 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190.
Präsidentin Anja Böhm, Tel. 044 430 37 67
info@sinfonietta-hoengg.ch
www.sinfonietta-hoengg.ch

Ref. Kirchenchor Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20 bis etwa 
21.45 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus, Acker-
steinstrasse 190. Wir freuen uns über jedes 
neue Chormitglied! 
Ursula Holtbecker, Präsidentin,  
Tel. 077 440 46 16, ref _chor_hoengg@gmx.ch
www.refhoengg.ch/kirchenchor 

Werdinsel-Openair
Organisation des Werdinsel-Openairs, das 
jeden Sommer auf der romantischen Werd-
insel stattfindet.
Präsident Ruedi Reding, Tel. 044 342 42 30
Handy 079 466 25 21, 
musik@werdinselopenair.ch
www.werdinselopenair.ch

Soziales
@KTIVI@ 
Kultur- und Bildungsprogramm der katholi-
schen Kirche Höngg, wie zum Beispiel Anläs-
se, Ausflüge und Ferien.
Paul Ott, Katholisches Pfarramt Heilig Geist
Tel. 044 341 14 67, info@kathhoengg.ch
www.kathhoengg.ch

Computeria
Am Computer interessierte Seniorinnen und 
Senioren treffen sich zweimal im Monat am 
Nachmittag zu Workshops, Vorträgen und 
Kaffeetreffs.
Werner Züst, Telefon 044 362 28 09,
www.computeria-zuerich.ch 

Wohn- und Tageszentrum
Heizenholz
Stiftung Zürcher Kinder- und Jugendheime. 
Betreutes und teilbetreutes Wohnen für Kin-
der und Jugendliche sowie für Frauen mit 
Kindern. Krippenbetrieb.
Wohn- und Tageszentrum Heizenholz
Leitung Roger Kaufmann, Tel. 044 344 36 36
info.heizenholz@zkj.ch, www.heizenholz.ch

Kiwanis Club Höngg
Martin Schnider, Telefon P 044 342 04 54,
Tel. G 044 342 06 51, mschnider@dplanet.ch
www.kiwanis-hoengg.ch

Krankenmobilienmagazin Höngg
Vermietung von Hilfsmitteln (Gehstützen, 
Rollstühle, Gehwagen, Duschbretter, WC-
Aufsätze usw.).
Verwalterin Monika Schmidiger,
Ackersteinstrasse 190, Telefon 044 341 51 20

Samariterverein Höngg
Besuchen Sie unsere Kurse: Nothilfe, Samari-
ter, Notfälle bei Kleinkindern. Wir leisten Sa-
nitätsdienste bei Anlässen.
Präsidentin Heidi Morger,
Telefon 044 341 28 72,
heidi.morger@samariter-zuerich-hoengg.ch
www.samariter-zuerich-hoengg.ch

Verein Alterswohnheim Riedhof
Das Alterswohnheim für Höngger mit viel-
seitigem Programm inmitten Grünanlage mit 
Tieren und trotzdem in der Stadt.
Präsident Ueli Bernhard, Leitung:
Christian Weber, Telefon G 044 344 66 66,
info@riedhof.ch, www.riedhof.ch

Verein Claro-Weltladen Höngg
Aktiv für den fairen Handel: mit dem Claro-
Laden am Meierhofplatz, bei kulturellen und 
politischen Anlässen. 
Canto Verde,
Limmattalstrasse 178, 8049 Zürich, 
Telefon 044 341 03 01, 
www.claro.ch

Soziales
Verein Wohnzentrum Frankental
Institution für geistig und körperlich Behin-
derte und Hirnverletzte sowie M.S.-Betrof-
fene. Wir freuen uns über neue Mitglieder 
und freiwillige Kontaktpersonen.
Ueli Zolliker, Institutionsleiter, 
Telefon G 043 211 44 90
ueli.zolliker@frankental.ch oder allgemeine
Anfragen: wohnzentrum@frankental.ch
www.frankental.ch

Wissen, was Am Wasser
läuft und fährt?

Alles auf 
www.höngger.ch

unter Archiv / Dossiers

www.höngger.ch

ONLINEONLINE

www.höngger.ch
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Kinder für Kinder: Finde die 6 Unterschiede
Bist Du unter 12 Jahre alt? Dann 
sende eine farbige Zeichnung an 
Redak tion «Höngger», Winzerstras-
se 11, 8049 Zürich, wir fügen die 6 
Unterschiede hinzu. Jede gedruckte 
Zeichnung wird mit einem Gutschein 
über 20 Franken, gestiftet von Gwun-
derfi zz, belohnt. Zeichnungsvorlage 
unter www.hoengger.ch/mitmachen/
6 Unterschiede

Diese Zeichnung hat Miraia
(10 Jahre) für uns gemacht..

Für Chli und Gross
Ackersteinstrasse 207

8049 Zürich, am Meierhofplatz

Telefon 044 340 03 90

www.gwunderfizz.ch

Am letzten Freitag wurde der Sankt 
Nikolaus bei seinem Einzug in die ka-
tholische Kirche Heilig Geist von ei-
ner grossen Kinderschar begrüsst. 

Schon weit vor 17 Uhr strömten vie-
le Kinder in die Kirche. Aus ihrem 
Gemurmel war Vorfreude herauszu-
hören. Sie sassen am Boden auf Kis-
sen, ihre Eltern oder Grosseltern im 
Hintergrund. Als das Licht gedimmt 
wurde, stieg die Spannung. Um 17 
Uhr stimmte der Kinderchor «Cante-
rini» unter Leitung von Renata Jeker 
das bekannte Lied «Was isch das für 
es Liechtli» an. 

Das Glöcklein erklang
Dann war zuerst von weit her, dann 
immer näher das Klingeln einer Glo-
cke zu hören. Alle Kinder drehten 
sich um, damit sie den Auftritt des 
Nikolaus nur ja nicht verpassen wür-
den – und ein Raunen ging durch die 
Menge: Der Sankt Nikolaus erschien 
im wunderbaren roten Bischofsge-
wand mit der Mitra, also seiner Müt-
ze, Stab und einem grossen Buch 
in den Händen. Nicht fehlen durf-
te natürlich sein schwarzer Gehilfe 
Schmutzli mit einem grossen, schwe-
ren Sack, und viele Ministranten, wie 
sich das für einen Bischof gehört. 

Der Nikolaus wurde von Matthias 
Braun herzlich willkommen geheis-
sen und fi ng an, von sich zu erzählen. 
Aufmerksam lauschten die Kinder 
den Geschichten, die von der Freu-
de am Schenken erzählten, und da-
von, warum der Samichlaus in ande-
ren Ländern seine Geschenke in Stie-
fel stellt. Zwischendurch sangen die 
Kinder des Kinderchors, so dass sich 
Geschichten und Lieder abwechsel-

ten. Nun war es an der Zeit, dass die 
Kinder dem Sankt Nikolaus ihrer-
seits Versli oder kleine Lieder vor-
trugen. Ohne Scheu ergriffen etliche 
kleine und etwas grössere Kinder das 
Mikrofon. Einige Versli waren ergrei-
fend, andere eher lustig, wie das, in 
dem sich ein Kind als Schmutzli- Fan 
outete. Auch darüber konnte der Sa-
michlaus lachen. Er war sichtlich er-
freut und lobte die Kinder für  ihre 
schönen Versli. 

Der Nikolaus hatte schon erzählt, 
wie er Kindern in armen Ländern 
Stiefel, Kleider und Brot geschenkt 
hat. Dabei hatte er drei Säcke geöff-
net, aber nicht diejenigen, die die 
Ministranten trugen. Endlich wurde 
das Geheimnis dieser Säcke gelüftet, 
und die «Minis» verteilten den Inhalt: 
«Läckerli»! Oft wurde der feine Grit-
tibänz an Ort und Stelle angebissen. 
Dazu passend sang der Kinderchor 
zusammen mit fast allen Kindern das 
beliebte Lied von Andrew Bond «Zi-
metschtern han i gern». Schliesslich 
verabschiedete sich der Sankt Niko-
laus bis zum nächsten Jahr von den 
Kindern und zog mit dem Schmutz-
li und den Ministranten wieder von 
dannen. Schliesslich hatte er noch 
viel zu tun: Bis zum 7. Dezember 
wurden über 200 Kinder in Höngg 
und Umgebung von acht Chlauspaa-
ren besucht. Thomas Kistler spricht 
für alle Chläuse, wenn er sagt, war-
um er mitmacht: «Wir dürfen Freude 
und einige schöne Momente schen-
ken, und die strahlenden Kinderau-
gen tun uns gut. Die Freude, die wir 
schenken, kehrt ins eigene Herz zu-
rück.» 

Eingesandt von Matthias Braun,
katholische Kirche Heilig Geist

Grosse Kinderschar begrüsste 
den Sankt Nikolaus

Sankt Nikolaus durfte nicht nur auf Schmutzlis Hilfe zählen, sondern auch auf 
die der Ministranten.   (zvg) 

Am Mittwoch, 2. Dezember, wurde 
hoher Besuch in der Lila Villa des GZ 
Höngg/Rütihof erwartet: Der Chlaus 
kam.

Als Einstimmung werden im ersten 
Stock der Lila Villa fünf Kilogramm 
Teig von 35 Kindern und ihren Be-
gleitpersonen zu Grittibänzen ver-
arbeitet. Es geht zu und her wie im 
Bienenhaus. «Teigmenschen» wer-
den geformt und Weinbeeren-Augen 
eingesetzt. Schliesslich werden die 
Teiglinge mit Ei bestrichen, damit sie 
beim Backen schön goldbraun wer-
den. Jetzt, wo die «Bänzen» auf dem 
Blech liegen, sieht man, wie unter-
schiedlich sie geworden sind: Jeder 
hat einen eigenen Charakter, aber al-
le sind schön. Ein Mädchen zeigt stolz 
auf einen korpulenten Grittibänz und 
sagt: «Schau, den habe ich gemacht. 
Das wird ein kleiner Fettsack.» 

Samichlaus mit rotem Teppich 
empfangen
Während die «Bänzen» im Backofen 
des benachbarten Restaurants Des-
perado gebacken werden, laufen die 
Vorbereitungen im Kulturkeller auf 
Hochtouren. Der rote Teppich ist aus-
gerollt, um den Samichlaus gebüh-
rend zu empfangen. Auf der Bühne 
kleben Kinder Schneefl ocken an den 
schwarzen Vorhang. Die Discokugel 
und die Nebelmaschine verstärken 
den Winterzauber. An den Staffeleien 
in der Ecke malen Kinder Chlausbil-
der. Die Tische sind mit Erdnüssen, 
Mandarinen und Schokolade deko-
riert. Dezente Weihnachtsmusik un-
termalt das festliche Ambiente. 

Ob er wohl kommt?
Der Saal füllt sich langsam. Die Kin-
der bringen sich vor der Bühne in Po-
sition. Sie sind sichtlich nervös. «Ich 
glaube nicht, dass er kommt, der 
Chlaus», fl üstert ein Junge. In diesem 

Moment erklingt ein Glöcklein. Al-
le Köpfe drehen sich zum Eingang. 
Da ist er! Der Samichlaus samt sei-
nem Schmutzli. Die beiden bahnen 
sich ihren Weg in Richtung Bühne. 
Nach der Begrüssung erzählen sie ei-
nige Anekdoten aus ihrem doch eher 
ungewöhnlichen Alltag. Was macht 
der Schmutzli im Sommer? «Guetz-
li!», ruft ein Kind. Der Samichlaus 
lacht: «Da müsstet ihr aber starke 
Zähne haben, wenn wir diese schon 
im Sommer backen würden!» Der 
Schmutzli ergänzt: «Wenn man mit 
dem Samichlaus wohnt und im Som-
mer Guetzli gebacken würden, hätte 
es bis im Dezember nichts mehr!» Im 
Sommer pfl egt der Schmutzli einen 
Kräutergarten, damit er dem Sami-
chlaus einen Tee machen kann, wenn 
er Husten hat.

Einige Kinder nutzen die Gele-
genheit und geben ihre vorbereiteten 
Versli und Lieder zum Besten. Die 
Säckli werden verteilt. Nun ist es be-
reits Zeit, sich zu verabschieden. Der 
Terminkalender des Duos ist dicht. 
Sie werden bereits von anderen Kin-
dern erwartet. Ein letztes Gruppen-
foto, dann gehen alle ihre fertig geba-

ckenen Grittibänzen im ersten Stock 
abholen und begeben sich auf den 
Heimweg. 

Eingesandt von 
Larissa Dammann

Chlaus-Besuch in der Lila Villa

Samichlaus und sein Schmutzli auf der Bühne der Lila Villa. 

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
med. dent. Angelo Vivacqua
Assistenzzahnarzt

Dentalhygiene und Prophylaxe
Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Neue Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen –
Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister

Ackersteinstr. 131
8049 Zürich
Tel. 044 341 60 66
Fax 044 341 64 51

Patrik Wey

Jetzt  
aktuell:

November bis März
Schnittarbeiten  
an Sträuchern und Bäumen,  
allgemeine Fäll-Arbeiten

Daniel Castelli

Hatte man Mühe beim Bestreichen des 
Grittibänzen, so halfen sich die Kinder 
untereinander.  (Foto: Larissa Dammann)

So unterschiedlich, wie die Kinder
sind, so verschieden sind auch ihre
Grittibänzen. 
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HARMONY

GESUNDHEITS
PRAXIS

Das ideale
Weihnachtsgeschenk:

20 % auf
Geschenkgutscheine

........................................ 
 * Ganzkörpermassage
 * Rücken- und Nackenmassage
 * Heublumenwickel mit Massage
 * Fussreflexzonenmassage
 * Manuelle Lymphdrainage

.....................................................................
Ursula Birmele

Dipl. med. Masseurin 
Limmattalstr. 234, 8049 Zürich

Telefon 044 342 52 42
Von den Krankenkassen 

in der Zusatzversicherung anerkannt

Schnipp

Schnapp

pp
ii

Inserat ausschneiden
und profi tieren!

Ø

Ø

Ø

Ø

Ø

Ø
Ø

Ø

 

In diesem wunderschönen  
goldigen Herbst hat sich Herbst-
gold um zusätzliche Dienstleis-
tungen erweitert:

Psychologische Beratung, 
empathische, wertschätzende, 
einfühlsame und diskrete  
Begleitung auf Ihrem persönli-
chen Lebensweg

Auf der Schatzsuche der  
geistigen Mutterschaft.  
Workshop zum Wechsel in der 
zweiten Lebenshälfte.

Pflege von beeinträchtigten 
Gästen und Touristen von Zürich
Goldige Weihnachtswünsche 
mit viel Freuden wünsche ich 
Ihnen von ganzem Herzen.

Herzlichen Gruss und bis bald

Regine Zweifel
Freiberufliche 
Dipl. Pflegefachfrau HF
Dipl. Psychologische 
Beraterin FSB
Vogtsrain 49
8049 Zürich

Praxis:
Nordstrasse 233
8037 Zürich

Termin gemäss telefonischer 
Vereinbarung

Mitsing-Wienacht
Sonntag, 13. Dezember, 17 Uhr, 
ref. Kirchgemeindehaus
(16.30 Uhr: Einsingen der Kinder)

Theater:  
«Mir boued zäme en Stall»  
und viele Weihnachtslieder

Bei der «Mitsing-Wienacht 
2015» für KLEIN und gross 
führen Kinder der 6. Klasse 
das Theater « Mir boued zäme 
en Stall» auf.

Begleitet durch eine Band singen Kinder aller 
Altersstufen (Kiki, Unti2+3, Treff4, Club5, 6. Klasse) 
bekannte und neue Weihnachtslieder.

Alle sind eingeladen, mitzusingen. 

Anschliessend Ausklang bei Finnenkerzen und 
heissem Punsch.

www.refhoengg.ch/mit_kindern_feiern

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde Höngg

Donnerstag, 10. Dezember 
20.00 Kirchenchor-Probe

Kirchgemeindehaus
Peter Aregger, Kantor 

Freitag, 11. Dezember 
12.00 Mittagessen 60plus

Sonnegg
Rosmarie Wydler

Sonntag, 13. Dezember 
10.00 Gottesdienst (3. Advent) mit Taufe

mit dem Chor der Trachtengruppe 
Höngg
Chilekafi, Pfr. M. Reuter 

17.00 Mitsing-Wienacht: Theater 
«Mir boued zäme en Stall»

16.30 Einsingen der Kinder, 
16.45 Türöffnung
Kirchgemeindehaus
Im Hof des Kirchgemeindehauses 
heissen Punsch
Pfr. M. Fässler, Peter Aregger, 
Kantor und Team

Montag, 14. Dezember 
Montag bis Freitag jeweils 14–17.30 Uhr
kafi und zyt – das Generationencafé
Sonnegg
Claire-Lise Kraft, SD, 
Pfr. Markus Fässler

19.30 Kontemplation 
Lilly Mettler 

Dienstag, 15. Dezember 
12.00 Zmittag-Pause (für Erwachsene)  

Sonnegg
Pfr. M. Reuter 

Mittwoch, 16. Dezember 
14.15 Kiki-Träff und Eltern-Kafi: 

Weihnachtszeit
Sonnegg

13.45 Auffangzeit
15.45 Elternkafi

Z. Welti, E. Fontana, Katechetinnen
Anmeldung: 076 567 55 52

Donnerstag, 17. Dezember 
10.00 Frauen lesen die Bibel

Sonnegg
Pfrn. A.-M. Müller 

19.00 Kirchenchor Tuttiprobe
P. Aregger, Kantor

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg

Donnerstag, 10. Dezember
6.30 Schülerrorate-Gottesdienst, 

anschliessend Zmorge
15.00 Gottesdienst mit Krankensalbung, 

anschliessend Kaffee

Samstag, 12. Dezember
16.00 Pfadi-Waldweihnacht 

(Anmeldung erforderlich)
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 13. Dezember
10.00 Eucharistiefeier
 Kollekte: Berufsbildungsprojekt 

Myanmar

Dienstag, 15. Dezember
15.00 Versöhnungsfeier für Erwachsene
15.00 Eltern Kind Singen, 

für Eltern mit Kindern bis 4 Jahre, 
im Pfarreizentrum

19.30 Versöhnungsfeier für Erwachsene

Mittwoch, 16. Dezember
16.00 Ökumenische Weihnachtsfeier 

im Tertianum Im Brühl

Donnerstag, 17. Dezember
6.30 Rorate-Gottesdienst, 

anschliessend Zmorge
14.30 @KTIVI@ Adventsfeier, mit Essen 

(Anmeldung erforderlich)

Wein- und Obsthaus, Frankentalerstr. 54 und 60, Zürich-Höngg, Tel. 044 341 97 40

Öffnungszeiten: Mo—Do 8—12 und 14—18.30 / Fr 8—18.30 / Sa 8—16 / Mi geschlossen

Wein- und Obsthaus WegmannWW

www.obsthaus-wegmann.ch

Weihnachtsgeschenke aus unserem 
Hofladen und unserem Geschänklädeli
«Bijoux» sind ein Hit!
Wunderschöne Weingeschenke

Individuell gestaltete Geschenkkörbe 

Kleine Mitbringsel für die Adventszeit

Frischer Alaska Lachs eingetroffen!

Kommen Sie vorbei, lassen Sie sich beraten und geniessen Sie!!

Ab Donnerstag,

10. Dezember: 

Frische Christbäume 

aus Eigenanbau

Alpha Balance
Theraplex: Das ganzheitliche 
Körpertraining ohne Gerätewechsel.
Schnupper-Abo 4x Fr. 60.–.

Regula Wagner
Telefon 044 271 71 07
Hönggerstrasse 118, 8037 Zürich
Haltestelle Waidfussweg
www.alphabalance.net

Grande Dame
Second-Hand-Boutique  

Besuchen Sie uns 
auch in unserer 
Second-Hand-
Boutique:
Damenmode, 
Grössen 
42 bis 46

Im Blickfeld

Vor einer Woche 
hat der Kantonsrat 
die Jahresberichte 
der fünf anerkann-
ten Religionsge-
meinschaften zur 
Kenntnis genom-
men und deren 
Präsidenten im 
Rat begrüsst. 

Verfassungsrechtlich anerkannt sind 
im Kanton Zürich die Evangelisch-
reformierte Landeskirche, die Rö-
misch-katholische Körperschaft, die 
Christkatholische Kirchgemeinde, 
die Israelitische Cultusgemeinde und 
die Jüdische Liberale Gemeinde. Die 
drei Kirchen sind öffentlich-rechtlich 
anerkannt, was eine Reihe von Rech-
ten und Pfl ichten mit sich bringt. 

So steht den Kirchen das Recht zu, 
Steuern zu erheben. Auch erhalten sie 
einen erleichterten Zugang zu öffent-
lichen Einrichtungen wie Schulen, 
Spitälern oder Gefängnissen. Der 
Kanton unterstützt ausserdem mit 
Staatsbeiträgen kirchliche Leistun-
gen, die der ganzen Bevölkerung of-
fenstehen, und ermöglicht so zahlrei-
che Angebote und Projekte im sozia-
len und kulturellen Bereich. 

Transparente Organisation ein Muss
Die öffentlich-rechtliche Anerken-
nung auferlegt den Kirchen im Ge-
genzug die Pfl icht, sich demokratisch 
und fi nanziell transparent zu organi-
sieren. Zudem müssen sie nachwei-
sen, dass die Kirchensteuern der ju-
ristischen Personen nicht für kul-
tische Zwecke verwendet werden, 
sondern der gesamten Bevölkerung 
zugutekommen. 

Auch die beiden anerkannten jü-
dischen Gemeinden haben als privat-
rechtlich organisierte Vereine gegen-
über dem Staat eine besondere Stel-
lung mit Rechten und Pfl ichten.

Alle nicht anerkannten Religions-

gemeinschaften, zum Beispiel die 
muslimischen, hinduistischen, bud-
dhistischen oder die christlich-ortho-
doxen, unterstehen dem Privatrecht. 
Die Vereinigung der Islamischen Or-
ganisationen in Zürich (VIOZ), die 
kürzlich ihr 20-Jahre-Jubiläum feier-
te, und der neu gegründete Verband 
Orthodoxer Kirchen im Kanton Zü-
rich sind neben den anerkannten Ge-
meinschaften jedoch weitere wichtige 
religiöse Ansprechpartnerinnen für 
den Kanton. Sie vertreten die beiden 
grössten Religionsgemeinschaften, 
die noch nicht anerkannt sind.

Interreligiöser runder Tisch
Am Interreligiösen Runden Tisch 
und im Forum der Religionen sind 
Vertreterinnen und Vertreter von an-
erkannten und nicht anerkannten Re-
ligionsgemeinschaften miteinander 
im Gespräch und treten gemeinsam 
öffentlich auf. Eine Partnerorganisa-
tion ist das Zürcher Institut für Inter-
religiösen Dialog, das «Zürcher Lehr-
haus»: Es betreibt im Quartier Höngg 
seit über zwanzig Jahren ein Begeg-
nungszentrum, in dem Menschen 
verschiedenster Kultur und Religion 
von- und miteinander lernen.

In einer offenen und multikultu-
rellen Gesellschaft soll Religion nicht 
einfach auf den Privatbereich redu-
ziert werden, sondern öffentlich im 
Gespräch sein. Dass die Religions-
gemeinschaften untereinander den 
Dia log suchen und mit dem Staat in 
verschiedensten Bereichen des öf-
fentlichen Lebens zusammenarbei-
ten, ist die beste Prävention sowohl 
gegen religiöse Fundamentalismen 
als auch gegen Vorurteile gegenüber 
zugewanderten Religionsgemein-
schaften.
        Esther Straub, SP, Kantonsrätin

Für diese Rubrik ist
ausschliesslich die unterzeichnende

Person verantwortlich.

Wie hat’s der Kanton mit der Religion?

So macht Shopping wirklich Spass: 
Nach dem grossen Umbau präsentiert 
sich der Hönggermarkt an der Re-
gensdorferstrasse frisch und modern 
wie noch nie. Für Kunden wird das 
Einkaufen in den rund 20 Geschäften 
zum reinsten Vergnügen. 

Seit dem Umbau vor rund einem Jahr 
ist Shopping im Hönggermarkt auch 
optisch ein Genuss. Mehr Licht und 
Raum schaffen eine angenehme At-
mosphäre. Deutlich vergrössert hat 
sich durch den Umbau zudem die 
Ladenfl äche von Coop: Der Gross-
verteiler präsentiert auf zusätzlichen 
rund 300 Quadratmetern sein gros-
ses, sorgfältig ausgewähltes Weinan-
gebot von Mondovino – für Kunden 
ein Schlaraffenland.

Im modernisierten Hönggermarkt 
steht unter einem Dach alles für den 

täglichen Bedarf und vieles mehr be-
reit. 

Vielfältiges Shopping- 
und Dienstleistungsangebot
Das Angebot der rund 20 Geschäfte 
reicht vom Take-away mit asiatischen 
Köstlichkeiten bis hin zum Nähate-
lier und zum Coiffeur-Salon. Dazu 
fi nden Kunden eine Apotheke-Dro-
gerie-Parfümerie, ein Fachgeschäft 
für Katzen und Hunde, eine Hörmit-
telzentrale, einen Optiker, Innenein-
richter, Treuhänder, diverse Arztpra-
xen sowie das Spitex-Zentrum Höngg. 
Ausserdem bietet neu die Zürcher 
Kantonalbank im Hönggermarkt ih-
re Dienstleistungen an. Für Kunden 
bedeutet dies noch mehr Shopping-
Auswahl sowie nützliche Dienst-
leistungen unter einem Dach – und 
das alles zentral und praktisch.  (pr)

Im umgebauten Hönggermarkt fi ndet man alles für den täglichen Bedarf.   (zvg) 

Hönggermarkt 
so modern wie noch nie
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Einkkaufeen peersönnlichh undd nah.

Ihr ZZenttrrum im HHöngggerr Herzen.

Dienstleistungsangebot: Dr. med. dent. Grilec Silvio, Zahnarzt | Dr. med. José Lang, Hausarzt | Dr. med. Lohrer, Gemeinschaftspraxis
Dr. Sandra Mani, Chiropraktik | HZ Hörmittelzentralen AG | Kinderhaus Quelle | My Kebap | Nähatelier Zibai | Spitex-Zentrum Höngg | Zürcher Kantonalbank

WOHNDERBAR

AMAG Schlieren
Brandstrasse 34
8952 Schlieren
www.schlieren.amag.ch

Danke für Ihre Treue, schöne Festtage 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Ihr Volkswagen Team 
Schlieren

Mit dem 308 SW hat Peugeot einen 
praktischen und eleganten Kombi auf 
dem Markt. Als GT, mit 180 PS star-
kem Dieselmotor, ist er das ideale Rei-
seauto. Ein Fahrbericht.  

      Max Hugelshofer

Peugeot und die Kompaktklasse, das 
ist eine Beziehung voller Auf und Ab. 
Anfang der 2000er Jahre landeten 
die Franzosen mit dem 307 einen ve-
ritablen Hit. Das Auto liess sich da-
mals in keine Schublade stecken, vor 
allem der SW fuhr irgendwo zwi-
schen die Kategorien Kombi und 
Van, bot viel Platz, war aber dennoch 
kompakt und weniger kastenhaft als 
ein Van.   

Der Vorgänger fl oppte 
Mit der ersten Generation des 308 
wollten die Peugeot-Ingenieure am 
Erfolg anknüpfen und bauten ihren 
Kompakten wiederum höher als üb-
lich. Doch diesmal ging die Rech-
nung nicht auf. Ob sich die Anforde-
rungen der Kunden geändert hatten, 
oder ob der 308 nur zu schwer und zu 

polarisierend designt war? Auf alle 
Fälle liefen die Verkäufe nie so rich-
tig. Also änderte Peugeot das Re-
zept und entwickelte mit dem 308 der 
zweiten Generation einen Kompak-
ten, bei dem der Bestseller der Klas-
se, der VW Golf, deutlich Pate ge-
standen hat. Flacher, sportlicher und 
vor allem unauffällig und elegant ge-
zeichnet kommt der neue Franzose 
gut an. Als SW genannter Kombi bie-
tet er nicht nur viel Platz fürs Gepäck, 
er sieht sogar noch besser aus als der 
Fünftürer. Er ist nicht riesig, für den 
Alltag reicht allerdings das Platzan-
gebot bei Weitem. Nun hat Peugeot 
die sportlichen GT-Versionen nach-
geschoben. Das Rezept: Hochwerti-
ge Ausstattung und unter der Haube 
ein starker Benziner oder Diesel. Bei 
der getesteten Diesel-Variante leistet 
das Triebwerk 180 PS und, noch viel 
wichtiger, 400 Newtonmeter Dreh-
moment. Diese Kräfte haben mit dem 
1,5 Tonnen schweren Kompaktkom-
bi ein leichtes Spiel. Wenn man will, 
ist man mit dem 308 SW GT sehr 
sportlich unterwegs.   

Komfortabler Gleiter
Doch der Sport ist nicht seine Para-
dedisziplin. Dazu passen weder die 
komfortable Sechsstufen-Automatik 
noch die noble Ausstattung und das 
angenehme Fahrwerk. Diese Eigen-
schaften machen den 308 SW GT je-
doch zum komfortablen Gleiter. Zü-
gige Autobahnfahrten passen ebenso 
zum Charakter des Kombis wie ge-
mütliches Gondeln über Landstras-
sen. Die Kilometer schmelzen nur 
so dahin, der Peugeot wirkt ange-
nehm entschleunigend. Doch wenn 
einmal ein Pass dazwischenkommt, 
dann kann der Löwe zwischendurch 
auch seine Krallen ausfahren. Sofern 
dies nicht allzu oft passiert, hält sich 
der Durst des Peugeot angenehm in 
Grenzen. 4,1 Liter Norm- und 5,6 
Liter Testverbrauch sind gute Werte 
– besonders für ein so kräftig moto-
risiertes Auto. Der komplett mit Le-
der, Navi und allen möglichen Kom-
fort- und Sicherheitsassistenten aus-
gestattete Testwagen kostet knapp 
50 000 Franken. Ausstattungsberei-
nigt ist dieser Preis deutlich niedriger 
als beim Vorbild aus Wolfsburg. 

Gut gebrüllt, starker Löwe 

Peugeot 
308 SW GT Blue HDI S+S
Treibstoff: Diesel 
Hubraum: 1997 cm3 
Leistung: 180 PS 
Drehmoment: 400 Nm 
Getriebe: Sechsgang automatisch  
Gewicht: 1500 kg 
Normverbrauch: 4,1 l/100 km, 
Testverbrauch: 5,6 l/100 km,
Testdistanz: 563 Kilometer 
Reichweite: 1292 Kilometer 
Abgasnorm: Euro 6, NCAP-Ster-
ne: 5, Laderaum: 660 bis 1660 Liter 
Grundpreis: 42  700 Franken 
Testwagenpreis: 48 500 Franken
Garantieleistungen: zwei Jahre

Elegant, praktisch und stark: der Peugeot 308 SW GT.   (Foto: Max Hugelshofer) 

Bereits seit rund 15 Jahren verteilen 
die Frauen der FDP 10 am Barbara-
tag, dem 4. Dezember, Kirschbaum-
zweige der Familie Thomas und Es-
ther Wegmann an die Höngger Bevöl-
kerung. 

Einiges hat sich über die Jahre verän-
dert: So kommt heute praktisch nie-
mand mehr auf die Idee zu fragen, ob 
der Zweig etwas kostet. Und vor al-
lem die Kinder der Unterstufe ken-
nen den alten Brauch aus dem Un-
terricht im Fach Religion und Kultur. 
Dort lernen sie, dass die heilige Bar-
bara wegen ihres Glaubens zum Tode 
verurteilt wurde. Sie aber freute sich 

am Blühen eines Kirschbaumzwei-
ges und das gab ihr der Legende nach 
Kraft, ihre Hinrichtung gelassen an-
zunehmen.

Das klingt eher zynisch in einer 
Zeit, in der Angst und Schrecken in 
der Welt verbreitet werden und vie-
le Menschen aus ihrer Heimat fl üch-
ten, weil sie jegliche Hoffnung auf 
Frieden verloren haben. Doch gera-
de auch deshalb verteilten die Frau-
en der FDP 10 dieses Jahr gerne die 
Barbarazweige und wünschten damit 
allen eine hoffnungsvolle und friedli-
che Adventszeit.

Eingesandt von Lydia Doornbosch
Büttiker, Vorstand FDP 10

Barbarazweige 
am Meierhofplatz

Sie verteilten die Barbarazweige am Meierhofplatz (von links): Pia Zürcher, 
Claudia Simon (Gemeinderätin), Martina Zürcher, Lydia Doornbosch und 
Onorina Bodmer (Gemeinderätin).  (Foto: Andreas Büttiker)

ZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZB
ZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZBZB Zoom by Broom:.   Da ist das!

Das Zoom von Seite 3 richtete sich 
auf die Skulptur bei der Wieslergas-
se 14. 
Abseits der eigentlichen Wieslergas-
se steht sie, am Fussweg vorbei am 
Spielplatz an der Schärrerwiese, und 
dort ist sie Mike Broom vor die Linse 
geraten: die Höngger Weingöttin, das 
weibliche Pendant zu Bacchus. Je-
denfalls bezeichnen wir sie nun mal 
einfach so – falls wir ihr Unrecht tun, 
so soll sie sich bitte melden, wir fül-
len ihr den Kelch dann mit frischem 
Wein auf.    (fh/Fotos: Mike Broom)

Selbst ein Detail entdeckt? 
Wenn Sie selbst ein Detail ent-
deckt haben, senden Sie uns einen 
Hinweis, eventuell mit Foto, und 
der Ortsangabe an redaktion@
hoengger.ch und wir schicken Mi-
ke Broom auf Wanderschaft. Die 
Motive müssen von öffentlichem 
Grund aus sichtbar, sollten einma-
lig und dürfen nicht vergänglich 
sein. Über die Veröffentlichung 
entscheidet der Verlag Quartierzei-
tung Höngg GmbH.

H ö n g g
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Auflösung von Seite 5

Die Umfrage

Was bedeutet Ihnen 
die Weihnachtsfeier?

 Ich mag sie, da 
ich so eine 
schöne Zeit 
mit meinen 
Liebsten 
verbringen 
kann – dafür 
fehlt ja sonst oft 
die Zeit. 
Berufl ich 

bedingt musste ich jahrelang an 
den Festtagen arbeiten, deshalb 
schätze ich es jetzt, auch einmal 
feiern zu können. Generell muss 
es bei mir aber nicht ein fi xer 
Tag wie eben das Weihnachtsfest 
sein, ich sitze auch unter dem 
Jahr gerne mit lieben Menschen 
zusammen und geniesse ein 
gutes Essen und gute Gespräche. 
Zeit für einander zu haben ist 
das Wichtigste in dieser hekti-
schen Welt.

Ehrlich gesagt 
ist sie mir nicht 
so wichtig. Das 
Schönste an ihr 
fi nde ich unser 
Familienessen, 
welches mein 
Vater jeweils 
mit viel Liebe 
kocht. Er gibt 

sich grosse Mühe und kocht 
jedes Jahr etwas anderes. Da ich 
mit meinen Eltern und meinen 
Geschwistern feiere, ist es nicht 
etwas speziell Besonderes, da 
wir alle uns auch sonst sehr 
häufi g sehen. Ich schätze die 
schöne Atmosphäre mit dem 
geschmückten Weihnachts-
baum daheim aber natürlich 
trotzdem sehr.

Ich mag die 
Weihnachts-
feier, denn sie ist 
ein schönes 
Ritual. Es wird 
einem sozu-
sagen Zeit 
geschenkt, die 
man mit lieben 
Menschen 

verbringen darf – man kann das 
Leben geniessen. Seit Jahren 
feiern wir bei meinen Eltern, 
und es gibt immer Fondue 
Chinoise, das gehört einfach 
dazu. Die Weihnachtsfeier gibt 
mir Ruhe und Zufriedenheit, 
und ich kann die wohltuende 
Zeit mit meinen Liebsten 
geniessen.

   Umfrage: Malini Gloor

Melanie Serschön

Diego Andreska

Franziska Meyer

Der Musikverein Zürich-Höngg be-
geisterte an seinen beiden Konzerten 
am letzten Wochenende in der katho-
lischen Kirche Heilig Geist das Publi-
kum mit Werken von Schweizer Kom-
ponisten und glänzte mit einem viel-
seitigen Programm. 

Die konzertante Blasmusik geniesst 
in der Schweiz weit verbreitetes An-
sehen, kein Wunder also, dass auch 
einige Komponisten von internatio-
nalem Format aus der Szene hervor-
gegangen sind. Grund genug für den 
Musikverein Zürich-Höngg, die bei-
den diesjährigen Konzerte in der ka-
tholischen Kirche Höngg ausschliess-
lich mit Werken aus der Feder von 
Schweizer Komponisten zu bestrei-
ten.  

Orchester versetzte Publikum 
in die Bergwelt
Unter der stets stilsicheren Leitung 
von Bernhard Meier wurde dabei 
auch themenmässig typisch Schwei-
zerisches geboten. Mit «Canzun», 
Oliver Waespis symphonischer Bear-
beitung von bündnerischem Liedgut, 
und dem imposanten «Der Berg» des 
Olteners Thomas Trachsel versetz-
te das rund 70-köpfi ge Orchester das 
Publikum geradewegs in die schöne 
Schweizer Bergwelt. 

Mit «Images of a City» des Tessi-

ners Franco Cesarini kam dann auch 
die urbane, gemäss Moderator Frédé-
ric Voisard-Horisberger manch-
mal etwas gar stressige Schweiz zum 
Zug, bevor es mit dem von Etienne 
Crausaz arrangierten englischen 
Volkslied «The Turtle Dove» so rich-
tig romantisch und besinnlich wurde. 

Musikerinnen und Musiker sangen
Den absoluten Höhepunkt aber 
sparte sich der Musikverein bis zum 
Schluss auf. In Mario Bürkis «Sac-
ri Monti» zeigten die Musikantinnen 

und Musikanten beeindruckende ge-
sangliche Qualitäten und die Zuhö-
rerschaft wähnte sich gleich in einer 
der namensgebenden norditalieni-
schen Bergkapellen, inklusive sin-
gender Mönche und Nonnen. Als Zu-
gabe gab es dann noch einen kleinen 
Stilbruch. Das Stück «Yellow Moun-
tains» stammt nämlich aus der Fe-
der des Niederländers Jacob de Ha-
an, beschreibt aber die herbstliche 
St. Moritzer Bergwelt. Es stellte einen 
festlichen Abschluss zweier rundum 
gelungener Konzerte dar. Bei Glüh-

wein, Punsch und Weihnachtsguetz-
li konnten sich dann Orchester und 
Publikum anschliessend austau-
schen und gemeinsam auf die bevor-
stehende Weihnachtszeit freuen. Das 
nächste Konzert des Musikvereins 
Zürich-Höngg fi ndet am 19. März 
2016 zusammen mit der Jugendmu-
sik Zürich 11 im Saal des reformier-
ten Kirchgemeindehauses Höngg 
statt.

Eingesandt von Bernhard Stohr,
Musikverein Zürich-Höngg

Schweizer Qualitätsarbeit des Musikvereins

Das Orchester des Musikvereins Zürich-Höngg samt Dirigent Bernhard Meier.  (Foto: Carlo Gsell)

Schon wieder ist ein Jahr vergangen, 
die sehr schöne Weihnachtsbeleuch-
tung in Höngg ist montiert und die 
Vorbereitungen für Weihnachten sind 
am Laufen. Durch diesen Vorberei-
tungsstress fehlt oftmals die Zeit, sich 
auf das eigentliche Ereignis zu besin-
nen. Die Waldweihnacht am Samstag, 
19. Dezember, bietet die Möglichkeit 
dazu.

Der Natur- und Vogelschutzver-
ein Höngg und der Quartierverein 
Höngg bieten mit der Waldweihnacht 
die Gelegenheit, für knapp zwei 
Stunden dem Trubel des vorweih-
nächtlichen Treibens zu entfl iehen 
und auf dem Hönggerberg die Na-
tur zu geniessen. Daher treffen sich 
Klein und Gross – mit warmen Klei-
dern und guten Schuhen ausgerüstet 
– wie immer am letzten Samstag vor 
Heiligabend, dieses Jahr am 19. De-
zember, um 18.30 Uhr auf dem Park-
platz beim Sportplatz Hönggerberg 
an der Ecke Michelstrasse/Kappen-
bühlstrasse.

Mit Fackeln in den dunklen Wald
Von dort aus geht es gemeinsam 
unter dem Licht von lodernden Fa-

ckeln mitten in den dunklen Wald, 
wo ein romantisches Feuer brennt. 
Am Feuer wird eine besinnliche Ge-
schichte verlesen. Stimmungsvolle 
Musik der Bläsergruppe des Musik-
vereins Zürich-Höngg untermalt den 
Anlass. 

Gemeinsam singen die Teilneh-
menden bekannte Weihnachtslieder. 
Wegen der Textsicherheit braucht 
man sich keine Gedanken zu ma-
chen: Textblätter werden verteilt.

Tee zum Aufwärmen, Würste vor Ort 
kaufen oder mitbringen
Der Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg stellt die Fackeln für den Spa-
ziergang durch den Wald gratis zur 
Verfügung und offeriert zudem heis-
sen Tee zum Aufwärmen. Wer möch-
te, kann vor Ort Würste kaufen oder 
selbst mitgebrachte Würste am Feu-
er braten. Fackeln und Laternen sind 
willkommen: Je mehr man mitbringt, 
desto romantischer wird der Spazier-

gang durch den hoffentlich verschnei-
ten Winterwald.

Der Quartierverein Höngg und 
der Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg freuen sich auf eine rege Teil-
nahme. Die Höngger Waldweihnacht 
fi ndet bei jedem Wetter statt. Weite-
re Informationen fi ndet man unter 
www.zuerich-hoengg.ch.

Eingesandt von Alexander Jäger,
Präsident Quartierverein Höngg

Höngger Waldweihnacht – nicht verpassen!

Die Waldweihnacht ist ein Erlebnis, das man nicht verpassen sollte.   (zvg)

Am letzten Sonntag führte der Verein 
Tram-Museum Zürich die traditio-
nelle Jahresschlussfahrt durch. 

Dieses Jahr kam wieder einmal der 
«Be4/4 1392» mit dem Anhänger 
«C4 732», wegen der kleinen Fahr-
kurbel «Kurbelizug» genannt, zum 
Einsatz. Vom Bellevue ging die Fahrt 
via Bahnhof Zürich-Altstetten und 
Werdhölzli zur Wartau. Der Tramzug 
war stilgerecht für Höngg als Linie 13 
betafelt worden. Unterwegs wurden 
einige Fotohalte durchgeführt. 

In der Tram-Werkstätte Wartau 
fand ein kleiner Apéro statt, und die 
Kollegen von der Tram-Arbeitsgrup-
pe informierten über die aktuellen 
Renovationsarbeiten am Anhänger 
«C2 687». Anschliessend führte die 
erlebnisreiche Fahrt wieder zurück in 

die Stadt und zur Burgwies ins Tram-
Museum.

Helfende Hände 
sind immer willkommen
Helfende Hände sind in der Tram-
Werkstätte immer willkommen. Ide-
alerweise Fachleute aus dem Holz- 
oder Elektrobereich für unsere vielen 
Projekte. Aber auch für Nicht-Profi s 
gibt es immer etwas zu tun. Gearbei-
tet wird in der Regel am Mittwoch-
abend. Interessenten können sich 
gerne beim Leiter der Arbeitsgruppe 
Tram melden: Werner Schubauer, Te-
lefon 079 635 39 54, oder beim Vize-
präsidenten Christoph Wehrli, Tele-
fon 079 173 66 61. Infos fi nden sich 
unter www.tram-museum.ch.

Eingesandt von Tommy Grünberg,
Verein Tram-Museum Zürich

Nostalgische Tramfahrt durch Höngg

Ein solches Bild weckt nostalgische Gefühle.    (zvg)
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